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Beginn: 18:30 Uhr Sitzung-Nr: 11/gr/017/2026

Ende: 20:35 Uhr WP.: 2024/2029

 

NIEDERSCHRIFT

 

über die am 24.08.2026

im ehemaligen Schulhaus, Hauptstraße 36, 76857 Völkersweiler

stattgefundene 17.Sitzung des Ortsgemeinderates der Ortsgemeinde Völkersweiler

 

Zeit, Ort und Tagesordnung wurden am 14.08.2026 öffentlich bekannt gemacht (§ 34 Abs. 6 GemO)

Alle Ratsmitglieder wurden am 05.08.2026 schriftlich eingeladen.

Gesetzliche Zahl der Ratsmitglieder gemäß § 29 GemO: 13

Zahl der Beigeordneten: 2, stimmberechtigte Beigeordnete: 2

 

Zu Beginn der Sitzung waren anwesend:

 

Ortsbürgermeister

Rudolf Klotz  

Erster Beigeordneter und Ratsmitglied

Sascha Kempf  

Ratsmitglieder

Vanessa Back bis 20.30 Uhr

Sascha Bauer  

Georg Geenen  

Christof Kirsch  

Jasmin Nikolaus  

Johannes Nikolaus  

Dominik Pfundstein  

Eva Pfundstein  

Maximilian Schumacher  

Jutta Stadelmann  

Schriftführer

Sabine Sarter  

 

Abwesend:

 

Ratsmitglieder

Jürgen Horn Entschuldigt

 

 

 

Tagesordnung:

A. Öffentlicher Teil

 1 Einwohnerfragestunde

 2 Entscheidung über die Annahme von Spenden gem. § 94 Abs. 3 GemO

 3 Beratung und Beschlussfassung über die Neufassung der Hauptsatzung

Vorlage: 11/158/I/041/2026

 4 Auftragsvergaben

 4.1 Beratung und Beschlussfassung über die Auftragsvergabe für Reparaturarbeiten am Rad- und 

Wirtschaftsweg Hauptstraße nach L495

Vorlage: 11/159/III/211/2026

 4.2 Beratung und Beschlussfassung zur Anschaffung von 50 Stapelstühlen

 4.3 Beratung und Beschlussfassung über die Finanzierung von Edelstahltischen für den Holzappel 

Verein mit Mitteln der Kulturförderung RLP
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 5 Bauangelegenheiten

 5.1 Wegebaumaßnahme Kapellenweg

 5.2 Hochwasserschutz, Hochwassersicherung und Wasserauffangbecken in der Lindelbrunnstraße und 

Am Altenberg

 6 Anfragen

 7 Informationen

 7.1 Anschaffung neues Gemeindefahrzeug

 7.2 Mulch- und Schnittarbeiten

 7.3 Lagerungsmöglichkeiten Theke und Mobiliar bis zur Fertigstellung des Jugendraumes

 7.4 Weitere Informationen

 

 

Der Vorsitzende begrüßte die Anwesenden, stellte die ordnungsgemäße Einladung sowie die

Beschlussfähigkeit fest und eröffnete die Sitzung. Einwände gegen die Niederschrift der letzten Sitzung

wurden keine erhoben. 

 

1 Einwohnerfragestunde

 

Zur Einwohnerfragestunde waren 3 Einwohner anwesend.

Es handelte sich um Fragen bezüglich Wegebaumaßnahmen Kapellenweg, evtl. Erwerb zweier

gemeindeeigener Grundstücke (Spielplatz „Am Kirchel“), Spendeneingang für die Nutzung des

gemeindeeigenen Grundstückes „Rindfeld“ und Rechts vor Links Markierung Ecke

Heidenäcker/Hauptstraße.

 

2 Entscheidung über die Annahme von Spenden gem. § 94 Abs. 3 GemO

 

Ortsbürgermeister Rudolf Klotz informierte den Rat über den Eingang einer Spende in Höhe von

500,00 € für Jugendarbeit/Rutsche.

Der Gemeinderat beschließt einstimmig, die Spende gem. § 94 Abs. 3 GemO anzunehmen.

 

 3 Beratung und Beschlussfassung über die Neufassung der Hauptsatzung

Vorlage: 11/158/I/041/2026

 

Die Ortsgemeinden haben gemäß § 25 Gemeindeordnung (GemO) eine Hauptsatzung zu erlassen, in der

die nach den Bestimmungen der GemO der Hauptsatzung vorbehaltenen Angelegenheiten zu regeln sind.

Sie kann weitere für die Selbstverwaltung der Gemeinde wichtige Fragen regeln.

Derzeit gilt die Hauptsatzung der Ortsgemeinde Völkersweiler vom 05. November 2014 in der aktuellen

Fassung vom 21. August 2019. Die Gültigkeit der Hauptsatzung ist zeitlich nicht begrenzt und gilt über

die Wahlperiode hinaus fort. Inhaltliche und redaktionelle Anpassungen bedürfen der Änderung der

Hauptsatzung durch Beschlussfassung des Ortsgemeinderates und anschließende Ausfertigung durch den

Ortsbürgermeister sowie der öffentlichen Bekanntmachung im Mitteilungsblatt – Amtsblatt der

Verbandsgemeinde Annweiler am Trifels. Erst mit der öffentlichen Bekanntmachung treten die

Regelungen der neuen Hauptsatzung in Kraft.

Mit der nun vorliegenden Anpassung soll die rechtlich zulässige Möglichkeit geschaffen werden,

öffentliche Bekanntmachungen auch in digitaler Form vorzunehmen. Dies führt unter anderem zu

größerer Flexibilität bei der Planung von Sitzungen und vermeidet zugleich die bestehenden

Verteilungsprobleme des gedruckten Amtsblattes.

Die hierfür notwendigen Änderungen in § 1 der Hauptsatzung sind nachfolgend im Detail dargestellt

(Änderungen gegenüber der aktuellen Hauptsatzung sind rot markiert).
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§ 1 Öffentliche Bekanntmachungen:
 
(1) Öffentliche Bekanntmachungen der Ortsgemeinde Völkersweiler erfolgen in folgender

Wochenzeitung: „Trifels-Kurier“.             

Darüber hinaus erfolgen die öffentlichen Bekanntmachungen im Internet unter der Adresse

http://www.vg-annweiler.de.

(1) Öffentliche Bekanntmachungen der Ortsgemeinde Völkersweiler erfolgen ausschließlich

elektronisch auf der Internetseite der Verbandsgemeinde unter der Adresse „https://www.vg-

annweiler.de/aktuelles/oeffentliche-bekanntmachungen“, soweit dies nach Maßgabe der jeweils

einschlägigen Bestimmungen zulässig ist. Dies ist auf der Startseite der Internetseite der

Verbandsgemeinde bekannt zu geben. Soweit es sich um eine durch Rechtsvorschrift des Landes

bestimmte Pflicht zur Veröffentlichung handelt, erfolgt die rein elektronische Bekanntmachung

nach Maßgabe des § 14 EGovGRP. Im Übrigen erfolgen öffentliche Bekanntmachungen im

Amtsblatt der Verbandsgemeindeverwaltung Annweiler am Trifels; dies gilt insbesondere für

Satzungen und sonstige ortsrechtliche Bestimmungen sowie für öffentliche Bekanntmachungen in

Fällen des § 1 Abs. 3 EGovGRP. Sofern öffentliche Bekanntmachungen elektronisch erfolgen,

können diese zusätzlich im Amtsblatt der Verbandsgemeindeverwaltung Annweiler am Trifels

veröffentlicht werden, wobei die elektronische Form die authentische Form ist.

(2) Karten, Pläne oder Zeichnungen und damit verbundene Texte oder Erläuterungen können

abweichend von Absatz 1 durch Auslegung in einem Dienstgebäude der

Verbandsgemeindeverwaltung in Annweiler am Trifels, Meßplatz 1, zu jedermanns Einsicht

während der Dienststunden bekannt gemacht werden. In diesem Fall ist auf Gegenstand, Ort

(Gebäude und Raum), Frist und Zeit der Auslegung spätestens am Tage vor dem Beginn der

Auslegung durch öffentliche Bekanntmachung in der Form des Absatzes 1 hinzuweisen. Die

Auslegungsfrist beträgt mindestens sieben volle Werktage. Besteht an dienstfreien Werktagen

keine Möglichkeit der Einsichtnahme, so ist die Auslegungsfrist so festzusetzen, dass an

mindestens sieben Tagen Einsicht genommen werden kann.

(3) Soweit durch Rechtsvorschrift eine öffentliche Auslegung vorgeschrieben ist und hierfür keine

besonderen Bestimmungen gelten, gilt Absatz 2 entsprechend.

(4) Zeit, Ort und Tagesordnung der Sitzungen des Ortsgemeinderates werden durch Aushang an den

Bekanntmachungstafeln, sofern eine rechtzeitige Bekanntmachung gemäß Abs. 1 nicht mehr

möglich ist, wie folgt bekannt gemacht:    

In der Dorfmitte, Volkereck 1       

Gemeindehaus, Hauptstraße 36

(5) Dringliche Sitzungen im Sinne von § 8 Abs. 4 DVO zu § 27 GemO des Gemeinderates oder eines

Ausschusses werden abweichend von Absatz 1 durch Aushang an der Bekanntmachungstafel,

deren Standorte in Absatz 4 aufgeführt sind, bekannt gemacht, sofern eine rechtzeitige

Bekanntmachung, gemäß Absatz 1 nicht mehr möglich ist.

(6) Kann wegen eines Naturereignisses oder wegen anderer besonderer Umstände die vorgeschriebene

Bekanntmachungsform nicht angewandt werden, so erfolgt in unaufschiebbaren Fällen die

öffentliche Bekanntmachung durch Aushang an der Bekanntmachungstafel, die in Absatz 4

aufgeführt ist. Die Bekanntmachung ist unverzüglich nach Beseitigung des Hindernisses in der

vorgeschriebenen Form nachzuholen, sofern nicht der Inhalt der Bekanntmachung durch Zeitablauf

gegenstandslos geworden ist.

(4) Kann wegen eines Naturereignisses oder wegen anderer besonderer Umstände die vorgeschriebene

Bekanntmachungsform nicht angewandt werden, so erfolgt in unaufschiebbaren Fällen die

öffentliche Bekanntmachung durch Aushang an den folgenden Bekanntmachungstafeln:

In der Dorfmitte, Volkereck 1

Gemeindehaus, Hauptstraße 36

Die Bekanntmachung ist unverzüglich nach Beseitigung des Hindernisses in der vorgeschriebenen

Form nachzuholen, sofern nicht der Inhalt der Bekanntmachung durch Zeitablauf gegenstandslos

geworden ist.

(5) Sonstige Bekanntgaben erfolgen gemäß Absatz 1, sofern nicht eine andere Bekanntmachungsform

vorgeschrieben ist.
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1. Der Ortsgemeinderat stimmt der vorliegenden Neufassung der Hauptsatzung ohne §§ 6 und 7

einstimmig zu.

2. Der Ortsgemeinderat stimmt, unter Ausschluss des Ortsbürgermeisters und des Beigeordneten nach §

36 Abs. 3 Nr. 5 bzw. § 33 Abs. 1 GemO den §§ 6 und 7 der vorliegenden Neufassung der Hauptsatzung

einstimmig zu. 

 

4 Auftragsvergaben

 

4.1 Beratung und Beschlussfassung über die Auftragsvergabe für Reparaturarbeiten am Rad-

und Wirtschaftsweg Hauptstraße nach L495

Vorlage: 11/159/III/211/2026

 

Der Betonbelag des Rad- und Wirtschaftsweges Hauptstraße nach L 495 ist schadhaft und muss erneuert

werden.

Es sind ca.6 qm Betonbelag in einer Stärke von 15-20 cm zu erneuern.

Das Bauamt der Verbandsgemeindeverwaltung hat dazu 2 Angebote eingeholt.

Der wirtschaftlichste Bieter ist die Fa. Schumacher aus Völkersweiler mit einer Bruttosumme

von 2.986,90 €.

 

Aus dem Rat kam der Vorschlag, die Arbeiten in Eigenleistung zu bewerkstelligen.

 

Nach kurzer Beratung beschließt der Gemeinderat einstimmig, den TOP zu vertagen, da erst noch die

Rechtssicherheit geklärt werden müsste. 

 

4.2 Beratung und Beschlussfassung zur Anschaffung von 50 Stapelstühlen

 

Der Gemeinderat ist sich einig, dass die Sitzgelegenheiten in der Leichenhalle in einem desolaten Zustand

sind. Daher beschließt der Gemeinderat einstimmig, den Beigeordneten Sascha Kempf zu beauftragen,

ein Angebot für die Beschaffung von 50 Stühlen zu einem Preis von insgesamt 1.300,00 € einzuholen-

 

4.3 Beratung und Beschlussfassung über die Finanzierung von Edelstahltischen für den

Holzappel Verein mit Mitteln der Kulturförderung RLP

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig bei einer Enthaltung die Finanzierung von Edelstahltischen für

den Holzappel Verein mit Mitteln der Kulturförderung RLP 

 

5 Bauangelegenheiten

 

5.1 Wegebaumaßnahme Kapellenweg

 

Da sich ein Grundstückseigentümer darüber beschwert hat, dass der derzeitige Weg (Kapellenweg)

teilweise über Ihre Grundstücksfläche verläuft, soll der Weg wieder in seinen ursprünglichen Verlauf

zurückgeführt werden. Dabei sollen nach Möglichkeit keine zusätzlichen Vermessungskosten entstehen.

In diesem Zusammenhang wurden weitere Grundstückseigentümer angeschrieben und um Mitteilung

gebeten, ob sie mit dieser Vorgehensweise einverstanden sind.

 

Da hinsichtlich des genauen Wegeverlaufs und der weiteren Vorgehensweise noch Unstimmigkeiten

bestehen, soll zunächst eine erneute Ortsbegehung durchgeführt werden. Ziel der Ortsbegehung ist es, 

den ursprünglichen Verlauf des Weges vor Ort eindeutig zu klären und eine für alle Beteiligten

nachvollziehbare Lösung zu finden. 
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5.2 Hochwasserschutz, Hochwassersicherung und Wasserauffangbecken in der

Lindelbrunnstraße und Am Altenberg

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig den TOP zu vertagen. Für den nächsten Termin soll ein

Sachverständiger (Herr Trapp, Fachbereich Bauamt der Verbandsgemeinde Annweiler) eingeladen

werden, der die möglichen Hochwasserschutzmaßnahmen vorstellt, erläutert und für die Fragen der

Beteiligten zur Verfügung steht. 

Dabei sollen insbesondere die bestehenden Gefährdungen, mögliche Schutzmaßnahmen sowie deren

technische und wirtschaftliche Umsetzung erläutert werden.  

 

6 Anfragen

 

Es lagen keine Anfragen vor.

 

7 Informationen

 

Der Ortsbürgermeister informierte über folgende Themen:

 

1. Fehlende Beschilderung Wirtschaftsweg (Weg von Lug kommend links abbiegend)

2. Desolater Zustand der Schaukästen, evt. Neuanschaffung

3. Feuerwehreinsätze

4. Neuanschaffung der defekten Lautsprecheranlage beim Friedhof

5. Funktionsuntüchtigkeit mancher LED Lampen der Pfalzwerke

6. Neue Jugendpflegerin der Verbandsgemeinde Annweiler

7. Sitzhäuschen bei Yobsti ist verankert

8. Nachrüstung des Erste-Hilfe-Kasten im Gemeindehaus

9. Spielplatzkontrolle

10. Baumkontrolle

 

7.1 Anschaffung neues Gemeindefahrzeug

 

Der Gemeinderat ist weiterhin bemüht, ein geeignetes Gemeindefahrzeug (Traktor) zu einem Preis

i.H.v. 25.000,00 € zu beschaffen.

 

7.2 Mulch- und Schnittarbeiten

 

Für die Mulch- und Schnittarbeiten soll ein Rahmenvertrag mit dem Lohnunternehmen Tobias Kempf

aus Darstein abgeschlossen werden.

 

7.3 Lagerungsmöglichkeiten Theke und Mobiliar bis zur Fertigstellung des Jugendraumes

 

Es wird weiterhin dringend nach Lagerungsmöglichkeiten für die Theke und Mobiliar des Jugendraumes

gesucht – möglichst schnell.

Aus den Reihen der Ratsmitglieder kam der Vorschlag, dass die Möglichkeit besteht neben den

gemeindeeigenen Garagen, einen kleineren Lagerraum hinter einer der Garagen oder eventuell einen

geeigneten Raum bei der Leichenhalle zu nutzen.

Falls jemand noch eine Möglichkeit kennt oder einen entsprechenden Raum zur Verfügung stellen kann,

wäre eine kurze Rückmeldung sehr hilfreich.

 

7.4 Weitere Informationen

 

Es liegen keine weiteren Informationen vor. 
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Worüber Niederschrift

 

 

 

Der Vorsitzende

 

Die Schriftführerin

 

 




